
Liebe Stifterinnen, liebe Stifter,
liebe Freunde der Stiftung Pfadfinden, 
was für ein aufregender Start ins Jubiläumsjahr der Stiftung 
Pfadfinden. Den Auftakt bildete der Festakt im Kaisersaal 
des Frankfurter Römer. Stadträtin Prof. Dr. Daniela 
Birkenfeld begrüßte einige Hundert Stifter*innen und 
Pfadfinder*innen. Kurator Tom Levine hielt eine eindrucks-
volle Festrede. Kay Mlasowsky vom BdP-Bundesvorstand 
dankte für die unermüdliche Arbeit aller Akteure in der 
Stiftung. Christine Pollithy überbrachte die Grüße des 
Weltpfadfinderverbandes. Die Rettungstruppe Aufi! beglei-
tete den Festakt mit wunderbarem A cappella-Gesang.

Am Abend folgte die ausgelassene Jubiläumsparty im Fritz 
Emmel Haus in Kronberg. Alte Freunde, die sich Jahrzehnte 
nicht gesehen hatten, trafen sich hier wieder. Buffet, Photo-
box, Geburtstagstorte, Singerunde, Fotos aus 25 Jahren 
trugen zu einem rundum gelungenen Abend bei. 

Am darauffolgenden Tag warfen die Gäste in der Zukunfts-
konferenz den Blick nach vorne. Die vielfältigen Ergebnis-
se der acht Arbeitsgruppen bieten Stoff für die Stiftungs-
arbeit der nächsten Jahre. 

Auf der Homepage der Stiftung findet ihr Berichte, Fotos, 
Dokumente und Links und könnt euch so das großartige 
Wochenende in Erinnerung rufen. Dort könnt ihr auch 
gerne die Jubiläumsplaketten und die Festschrift bestellen. 
www.stiftungpfadfinden.de/25jahre.

Stiftung in Zahlen
Stand 31.12.2022

Vermögen
Stiftungsvermögen 3.192.821 €
(ohne Treuhandvermögen) 
davon im Grundstockvermögen 2.942.917 €

Zuwendungen
Spenden, Zustiftungen 2022 99.269 €
Anzahl der StifterInnen 904
davon juniorStifterInnen 106

Förderprojekte
Insgesamt geförderte Projekte 652
Fördersumme seit Gründung 739.328 € 
Fördersumme 2022 108.905 €

Kassenprüfer aus dem Kuratorium und ein externer Wirtschafts-
prüfer überwachen jährlich die Finanzen der Stiftung Pfadfin-
den. Berichte gehen an die Stiftungsaufsicht und das Finanzamt. 
Auf Nachfrage informieren wir euch gerne detaillierter.
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Ein herzliches Willkommen 
Wir begrüßen alle neuen Stifterinnen und Stifter. Danke 
für eure Unterstützung! 

889 Britta Dürscheid, Köln 
890 Carmen Rödig-Karsten, Erkrath 
891 Yomira Lietz, München  
892 Nils Karsten, Düsseldorf 
893 René Karsten, Erkrath 
894 Holde Hell & Prof. Dr. Alexander Monz, Fürth 
895 Verena Rostock, Erlangen*
896 Jakob Wolf, Dußlingen 
897 Tobias Wolf, Dußlingen 
898 Hanna Wolf, Dußlingen  
899 Gustav Mayer, Bischberg  
900 Klaus-Peter Alde, Potsdam 
901 Christina & Tobias Dierke, Möhrendorf 
902 Alexander Fischbach, Kiel 
903 Svenja Rosteck, Erlangen*
904 Oliver Kleinknecht, Untergruppenbach  
905 Henning Schmidt, Wiesbaden*
906 Andre Papsdorf, Bielefeld 
907 Riekje Holler, Leer  
908 Laurence Henry, Wettenberg  
909 Dr. Jan Berner, Saarbrücken 
910 Martin Richter, Anger
911 Louis Gehrke, Eberhardzell
912 Stefanie Tautorat, Bochum 
913 Kristin Schulz, Berlin 
914 Dagmar Hortmeyer, Wolfsburg 
915 Andre Schüttel, Varel 
916 Erinnerungsstiftung Harald Hecker, Schwabach 
917 Christian Kuck, Köln 
918 Petra Stelzner-Hanusch, Untergruppenbach  
920 Simon Wöhltjen, Braunschweig 
936 Frida Lisa Nottelmann, Bremen  
996 Annika Schulz, Berlin 

* Juniorstiftung

Verstorbene Stifterinnen und Stifter
Jürgen Dämmig  - Stifter 83
Leer, Stifter 83, verstorben am 16.06.2022
Helmut Raum (Jack) - Stifter 256
Erlangen, *25.04.1936, verstorben am 12.11.2022   
Wolfgang Scheel (Krebs) - Stifter 150,
Lübeck, *31.10.1933, Kurator der Stiftung Pfadfinden 
von 2008 bis 2015, verstorben am 14.12.2022
Harald Hecker (Harry) - Stifter 511
Schwabach *30.05.1973, verstorben am 29.01.2023
Dr. Armin Griebeling - Stifter 319
Darmstadt, *22.10.1931, verstorben am 21.03.2023

Wir wünschen euch einen wundervollen Sommer, vielleicht 
auch mit der einen oder anderen Aktion rund um Pfadfinden. 
Schickt uns gerne eine Nachricht oder ein Foto von dort. 

Euer Stiftungsvorstand
Karin Dittrich-Brauner, Anna (Apida) Stelter, Peter Reck, 
Jürgen (Igor) Thelen, Antoinette Hofmann, Dr. Michael (Mi) 
Metzler und Florian Stolzenberg

Wir trauern um Männe 
Männe (Manfred Jiritschka) war von 1991 bis 1996 Bun-
desvorsitzender des BdP. Er trug dazu bei, dass es die 
Stiftung Pfadfinden gibt und unterstützte die Weiterent-
wicklung in den 25 Jahren. Als Kurator nahm er an den 
jährlichen Treffen in Kronberg teil und konnte mit seiner 
umfassenden politischen und pfadfinderischen Erfahrung 
wegweisende Impulse geben. Männe starb am 9. März 
2023 im Alter von 73 Jahren. Gut Pfad, Männe. 

Auf der Homepage unter „News“ findet ihr den Nachruf 
und ein Büchlein mit Erinnerungen zum Download. 

Neuer Geschäftsführer der Stiftung Pfadfinden 
Eine Ära geht zu Ende. Unser engagierter und rühriger 
Geschäftsführer Hans (Hennes) Kühn verließ Ende 
2022 den Vorstand. Nach 13 Jahren in dieser Funktion 
haben wir alle größtes Verständnis für diese Entschei-
dung und sind dankbar für das lange und überaus 
hohe Engagement. Hennes wird die Stiftung Pfadfin-
den weiterhin als Kurator unterstützen. 

Mit Dr. Michael (Mi) Metzler haben wir einen kompeten-
ten Nachfolger gefunden. Vorstand und Kuratorium der 
Stiftung Pfadfinden sind glücklich über Mis Bereitschaft, 
die verantwortungsvolle Funktion des Geschäftsführers 
zu übernehmen. Mi kommt aus dem Stamm Greif in 
Wetzlar. Als promovierter Physiker arbeitete Mi in der 
Softwareindustrie als Berater und Projektleiter und ist 
nun in Altersteilzeit. 



nominiert: Brandschutzschulung 
Auf dem Bundeslager bot das Bundesteam „Sanität und 
Sicherheit“ Brandschutzschulungen an: 

Umgang mit dem Feuerlöscher, Grundlagen der Brand-
entstehung bzw. Bekämpfung und das Löschen von 
Probebränden. Eindrucksvoll war eine Brandvorführung an 
der Hauptbühne. 

Ein Fettbrand im Küchenzelt wurde fälschlicherweise 
mit Wasser bekämpft. Innerhalb von Sekunden wanderte 
eine Stichflamme kaminartig durch die Hochkohte, die 
zu brennen begann. Nach weniger als einer Minute war 
von dem ehemaligen Küchenzelt nur noch sehr wenig 
übrig. Diese spektakuläre Darbietung wird sicher in 
Erinnerung bleiben und für Vorsicht beim nächsten 
Küchendienst sorgen. 

And the Winner is: 
Stamm Sirius aus Köln 
„Kennen – Schätzen - Schützen“ war das Leitmotto. Nur 
das, was man kennt, kann man wertschätzen. Und das, 
was man schätzt, wird man schützen.

Der Stamm Sirius machte den Flehbach im Osten Kölns 
zur Spiel- und Lernstätte. Welche Pflanzen, welche Tiere 
gibt es im und am Bach? Was bedeuten die verschiede-
nen Wasserstände für Pflanzen, Tiere und Menschen? 
Wie schnell fließt der Bach? Wie sauber ist das Wasser? 

Dabei behielten die Pfadfinder*innen ihr neu gewonnenes
Wissen nicht für sich. Sie luden ein zu Umweltspazier-
gängen entlang des Flehbachs, zeigten die Schönheit des 
naturnahen Bachlaufs und erzählten von bedenklicher 
Trockenheit und Wassermangel im Sommer.

Für dieses ökologische und naturnahe Projekt erhielt der 
Stamm Sirius den Jahrespreis 2023 „Das war Spitze!“. 
Besonders erfreulich: die Aktivitäten gehen weiter. 

Bei den Beobachtungen werden die Wölflinge und Pfad-
finder*innen die Randzonen des Flehbachs einbeziehen 
(bachbegleitende Vegetation, Bau von Nisthilfen für 
Insekten und Nistkästen für Vögel).

Sie wollen Secchi-Scheiben basteln, mit denen sie die 
Trübung des Wassers messen werden. Außerdem 
wollen sie Insektenlarven bestimmen und haben einen 
Bachputztag vorgesehen.

Stiftung Pfadfinden 
wird digital
Die Stiftung Pfadfinden hat sich für 2023 ein großes Ziel 
vorgenommen. Die administrative Arbeit soll weitgehend 
digitalisiert werden. Was steckt dahinter?

Fast 1000 Stifterinnen und Stifter, über 150 kleine oder 
große Förderprojekte mit einem Volumen von 100.000 € 
und mehr jährlich, 12 Vorstandssitzungen, vielfältige 
regulatorische Anforderungen. Dieser administrative 
Aufwand ist ehrenamtlich mit den herkömmlichen Mitteln 
nicht mehr zu stemmen. Intensiver Mailverkehr, unter-
schiedliche Datenbanken, lokale Word- und Excel-Doku-
mente lösen viel Übertragungs- und Mehrfacharbeit aus. 

Diese Themen gehen wir an. Seit Sommer 2022 beschäftigt
sich eine Projektgruppe mit der Lösung. Danke an Andy, 
Spargel, Guschtl, Minni, Waldi, Anna und Peter. Die Situation 
ist analysiert, Softwarelösungen wurden ermittelt, Ange-
bote eingeholt und geprüft, Kosten kalkuliert. Die Entschei-
dung fiel zugunsten der open source Software civicrm, die 
von vielen renommierten, gemeinnützigen Organisationen 
genutzt wird. Zur Unterstützung bei der Einführung beauf-
tragten wir den Dienstleister civiservice.de. 

Anfang März startete das Teilprojekt Kontaktdaten- und 
Zuwendungsverwaltung. Eine große Herausforderung 
war die Datenkonsolidierung aller Kontakte und Zuwen-
dungen aus 25 Jahren Stiftungsarbeit, so dass die 

Übertragung in das neue System möglich war. Ende April 
erfolgte die Migration und seit einigen Wochen arbeitet 
unsere Geschäftsführung auf der neuen Plattform. Nun 
geht es darum, den Vorstand in der Nutzung zu schulen. 
Aktuell ist ein Datenschutzkonzept in Arbeit. 

Im Sommer wird das zweite Teilprojekt starten, in dem 
das Fördermanagement der Stiftung digitalisiert wird. 
Beantragung, Bewertung, Bewilligung, Projektverfolgung, 
Abrechnung und Dokumentation werden in einem 
durchgängigen Prozess erfolgen. Dieses Teilprojekt wird 
finanziell unterstützt durch die Deutsche Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt. Diese Förderung bietet 
gleichzeitig die Chance auf kompetente Beratung und 
Austausch mit anderen Organisationen, die ähnliche 
Vorhaben umsetzen.  

Die gesamte Digitalisierung soll zum Jahresende 2023 
abgeschlossen sein. Wir halten euch auf dem Laufenden.

Das war Spitze!
Jährlich zeichnet die Stiftung Pfadfinden ein besonders 
gelungenes Projekt mit dem Jahrespreis „Das war Spitze!“ 
aus. Zum Kuratoriumstreffen im April 2023 standen vier 
Projekte zur Wahl: 

nominiert: Gebärdensprache
Inklusion ist ein großes Anliegen im BdP. Der Arbeitskreis 
Politische Bildung nahm sich auf dem Bundeslager in 
mehreren Workshops dem Thema Hörbehinderung und 
Gebärdensprache an. Gehörlose und hörbehinderte 
Referent*innen berichteten, wie sie mit ihrer Behinderung 
leben und den Alltag bewältigen. Unterstützt wurden die 
Veranstaltungen durch eine Gebärdendolmetscherin.

Das Thema stieß auf große Resonanz – etwa 200 Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder nahmen teil. Für viele war es der erste 
Kontakt zur Gehörlosenkultur und zur Gebärdensprache.

nominiert: PCR-Tests für die Winterfahrt
Traditionell führt der Stamm Kimbern eine Winterfahrt 
über Silvester durch. Die schien unter Corona-Bedingun-
gen nicht möglich. Doch die Stammesführung setzte 
alles daran, allen Teilnehmenden einen amtlichen 
PCR-Test zu ermöglichen.So genossen die Kimbern 
sechs Tage Spiel, Spaß, Singerunden und Aktivitäten 
unter dem Leitthema „Kommunikation, Erlebnisse mit 
der Natur“. Das war während der Corona-Beschränkun-
gen ein besonders wertvolles Erlebnis.

Viele Stämme hatten in die-
sem Winter ein Riesenproblem. 
Die Kosten für Gas, Öl oder 
Holz sind enorm gestiegen

Das verkraften die meisten 
Stammeskassen nicht. Des-
halb unterstützte die Stiftung 
Pfadfinden 50 Stämme mit 
einem Zuschuss von 200 €. 
Wie hilfreich das war, zeigen 
die Reaktionen: 

„Ich bin total sprachlos. Wir waren gerade auf dem Weg 
zur Friedenslichtaktion in Bremen, als ich Deine Nach-
richt gelesen habe. Du kannst Dir nicht vorstellen, was 

das für eine Erleichterung ist und wie sehr wir uns ge-
freut haben! Ein riesiges DANKESCHÖN vom ganzen 
Stamm Schevemoor!“

„Ihr seid klasse, dass ihr so ein Projekt ermöglicht. Und 
nein, wir sagen das nicht, um das Geld zu bekommen, 
sondern einfach, weil ihr wirklich eine tolle Arbeit 
macht. DANKE!!!  GUT PFAD aus München“

Stamm Sir Francis Drake aus Weilheim: „Wir konnten 
uns die Gaskosten für unser Heim nicht mehr leisten 
und mussten daher die Heizung abstellen. Vielen 
Dank für die schnelle und unkomplizierte Förderung. 
Das erleichtert unsere Arbeit sehr!“ Das freut 
uns! Genau das ist unsere Absicht, die Arbeit der 
Stämme erleichtern.

Heizkostenzuschuss half Stämmen über den Winter
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Ein herzliches Willkommen 
Wir begrüßen alle neuen Stifterinnen und Stifter. Danke 
für eure Unterstützung! 

889 Britta Dürscheid, Köln 
890 Carmen Rödig-Karsten, Erkrath 
891 Yomira Lietz, München  
892 Nils Karsten, Düsseldorf 
893 René Karsten, Erkrath 
894 Holde Hell & Prof. Dr. Alexander Monz, Fürth 
895 Verena Rostock, Erlangen*
896 Jakob Wolf, Dußlingen 
897 Tobias Wolf, Dußlingen 
898 Hanna Wolf, Dußlingen  
899 Gustav Mayer, Bischberg  
900 Klaus-Peter Alde, Potsdam 
901 Christina & Tobias Dierke, Möhrendorf 
902 Alexander Fischbach, Kiel 
903 Svenja Rosteck, Erlangen*
904 Oliver Kleinknecht, Untergruppenbach  
905 Henning Schmidt, Wiesbaden*
906 Andre Papsdorf, Bielefeld 
907 Riekje Holler, Leer  
908 Laurence Henry, Wettenberg  
909 Dr. Jan Berner, Saarbrücken 
910 Martin Richter, Anger
911 Louis Gehrke, Eberhardzell
912 Stefanie Tautorat, Bochum 
913 Kristin Schulz, Berlin 
914 Dagmar Hortmeyer, Wolfsburg 
915 Andre Schüttel, Varel 
916 Erinnerungsstiftung Harald Hecker, Schwabach 
917 Christian Kuck, Köln 
918 Petra Stelzner-Hanusch, Untergruppenbach  
920 Simon Wöhltjen, Braunschweig 
936 Frida Lisa Nottelmann, Bremen  
996 Annika Schulz, Berlin 

* Juniorstiftung

Verstorbene Stifterinnen und Stifter
Jürgen Dämmig  - Stifter 83
Leer, Stifter 83, verstorben am 16.06.2022
Helmut Raum (Jack) - Stifter 256
Erlangen, *25.04.1936, verstorben am 12.11.2022   
Wolfgang Scheel (Krebs) - Stifter 150,
Lübeck, *31.10.1933, Kurator der Stiftung Pfadfinden 
von 2008 bis 2015, verstorben am 14.12.2022
Harald Hecker (Harry) - Stifter 511
Schwabach *30.05.1973, verstorben am 29.01.2023
Dr. Armin Griebeling - Stifter 319
Darmstadt, *22.10.1931, verstorben am 21.03.2023

Wir wünschen euch einen wundervollen Sommer, vielleicht 
auch mit der einen oder anderen Aktion rund um Pfadfinden. 
Schickt uns gerne eine Nachricht oder ein Foto von dort. 

Euer Stiftungsvorstand
Karin Dittrich-Brauner, Anna (Apida) Stelter, Peter Reck, 
Jürgen (Igor) Thelen, Antoinette Hofmann, Dr. Michael (Mi) 
Metzler und Florian Stolzenberg

Wir trauern um Männe 
Männe (Manfred Jiritschka) war von 1991 bis 1996 Bun-
desvorsitzender des BdP. Er trug dazu bei, dass es die 
Stiftung Pfadfinden gibt und unterstützte die Weiterent-
wicklung in den 25 Jahren. Als Kurator nahm er an den 
jährlichen Treffen in Kronberg teil und konnte mit seiner 
umfassenden politischen und pfadfinderischen Erfahrung 
wegweisende Impulse geben. Männe starb am 9. März 
2023 im Alter von 73 Jahren. Gut Pfad, Männe. 

Auf der Homepage unter „News“ findet ihr den Nachruf 
und ein Büchlein mit Erinnerungen zum Download. 

Neuer Geschäftsführer der Stiftung Pfadfinden 
Eine Ära geht zu Ende. Unser engagierter und rühriger 
Geschäftsführer Hans (Hennes) Kühn verließ Ende 
2022 den Vorstand. Nach 13 Jahren in dieser Funktion 
haben wir alle größtes Verständnis für diese Entschei-
dung und sind dankbar für das lange und überaus 
hohe Engagement. Hennes wird die Stiftung Pfadfin-
den weiterhin als Kurator unterstützen. 

Mit Dr. Michael (Mi) Metzler haben wir einen kompeten-
ten Nachfolger gefunden. Vorstand und Kuratorium der 
Stiftung Pfadfinden sind glücklich über Mis Bereitschaft, 
die verantwortungsvolle Funktion des Geschäftsführers 
zu übernehmen. Mi kommt aus dem Stamm Greif in 
Wetzlar. Als promovierter Physiker arbeitete Mi in der 
Softwareindustrie als Berater und Projektleiter und ist 
nun in Altersteilzeit. 




